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Samtgemeinde Velpke 

Bekanntmachung 

56. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Velpke durch Berichtigung

(Bebauungsplan Ihlenkamp, Groß Twülpstedt) 

Anlage: Synopse wirksame Fassung/Berichtigung 

Der Rat der Gemeinde Groß Twülpstedt hat in seiner Sitzung am 11.06.2018 den Bebauungsplan „Ihlenkamp“ 
gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. Die Aufstellung des Bebauungsplanes „Ihlenkamp“ 
erfolgte gemäß § 13b BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung im Außenbereich im beschleunigten 
Verfahren.  

Der Bebauungsplan ist mit Bekanntmachung am 25.07.2018 im Amtsblatt für den Landkreis Helmstedt Nr. 31 
rechtskräftig geworden.  

Der Bebauungsplan setzt - mit Ausnahme der öffentlichen Straßenverkehrsflächen und der Flächen für ein 
Regenrückhaltebecken - als Art der Nutzung ein Allgemeines Wohngebiet (WA) fest. 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Velpke stellt für einen Teilbereich des WA-Gebietes 
bisher `Landwirtschaftliche Fläche´ dar.  

Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB kann ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des Flächennutzungsplans 
abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geändert oder ergänzt ist. Die geordnete 
städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets darf nicht beeinträchtigt werden. Der Flächennutzungsplan ist 
im Wege der Berichtigung im Rahmen dieser 56. Flächennutzungsplanänderung anzupassen. 

Die Berichtigung stellt einen redaktionellen Vorgang dar, auf den die Vorschriften über die Aufstellung von 
Bauleitplänen keine Anwendung finden. Sie erfolgt ohne Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, beinhaltet 
keinen Umweltbericht und bedarf nicht der Genehmigung. 

In seiner Sitzung am 21.01.2020 hat der Samtgemeindeausschuss Kenntnis von der Berichtigung der 56. 
Änderung des Flächennutzungsplanes genommen. Diese wird hiermit öffentlich bekanntgegeben. 

Der berichtigte Flächennutzungsplan kann ab sofort mit der dazugehörigen Begründung des Bebauungsplanes 
„Ihlenkamp“ im Rathaus der Samtgemeinde Velpke, Grafhorster Straße 6, 38458 Velpke, zu den allgemeinen 
Öffnungszeiten von jedermann eingesehen werden. Jedermann kann über den Inhalt des Flächennutzungsplanes 
Auskunft erlangen.  

Velpke, den 24.01.2020 

Der Samtgemeindebürgermeister 

gez. Fricke 

�
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Samtgemeinde Velpke 

Bekanntmachung 

57. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Velpke durch Berichtigung

(Bebauungsplan „Lehmkuhlenweg“, Saalsdorf) 

Anlage: Synopse wirksame Fassung/Berichtigung 

Der Rat der Gemeinde Bahrdorf hat in seiner Sitzung am 14.03.2019 den Bebauungsplan „Lehmkuhlenweg“ 
gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. Die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Lehmkuhlenweg“ erfolgte gemäß § 13b BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung im Außenbereich 
im beschleunigten Verfahren.  

Der Bebauungsplan ist mit Bekanntmachung am 24.04.2019 im Amtsblatt für den Landkreis Helmstedt Nr. 
17 rechtskräftig geworden.  

Der Bebauungsplan setzt - mit Ausnahme der öffentlichen Straßenverkehrsflächen als Art der Nutzung ein 
Allgemeines Wohngebiet (WA) fest. 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Velpke stellt für den Bereich des WA-Gebietes 
bisher `Landwirtschaftliche Fläche´ dar.  

Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB kann ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des 
Flächennutzungsplans abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geändert oder 
ergänzt ist. Die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets darf nicht beeinträchtigt 
werden. Der Flächennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung im Rahmen dieser 57. 
Flächennutzungsplanänderung anzupassen. 

Die Berichtigung stellt einen redaktionellen Vorgang dar, auf den die Vorschriften über die Aufstellung von 
Bauleitplänen keine Anwendung finden. Sie erfolgt ohne Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, beinhaltet 
keinen Umweltbericht und bedarf nicht der Genehmigung. 

In seiner Sitzung am 21.01.2020 hat der Samtgemeindeausschuss Kenntnis von der Berichtigung der 57. 
Änderung des Flächennutzungsplanes genommen. Diese wird hiermit öffentlich bekanntgegeben. 

Der berichtigte Flächennutzungsplan kann ab sofort mit der dazugehörigen Begründung des Bebauungsplanes 
„Lehmkuhlenweg“ im Rathaus der Samtgemeinde Velpke, Grafhorster Straße 6, 38458 Velpke, zu den 
allgemeinen Öffnungszeiten von jedermann eingesehen werden. Jedermann kann über den Inhalt des 
Flächennutzungsplanes Auskunft erlangen.  

Velpke, den 24.01.2020 

Der Samtgemeindebürgermeister 

gez. Fricke 

der

23.
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Samtgemeinde Velpke 

Bekanntmachung 

58. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Velpke durch Berichtigung

(Bebauungsplan „Wohnen an der Schule“ in Velpke) 

Anlage: Synopse wirksame Fassung/Berichtigung 

Der Rat der Gemeinde Velpke hat in seiner Sitzung am 21.06.2018 den Bebauungsplan „An der Schule“ 
gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. Die Aufstellung des Bebauungsplanes „An der 
Schule“ erfolgte gemäß § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten 
Verfahren.  

Der Bebauungsplan ist mit Bekanntmachung am 18.07.2018 im Amtsblatt für den Landkreis Helmstedt Nr. 
29 rechtskräftig geworden.  

Der Bebauungsplan setzt - mit Ausnahme der öffentlichen Straßenverkehrsflächen als Art der Nutzung ein 
Allgemeines Wohngebiet (WA) fest. 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Velpke stellt für den Bereich des WA-Gebietes 
bisher `Fläche für Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Schule` dar.  

Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB kann ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des 
Flächennutzungsplans abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geändert oder 
ergänzt ist. Die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets darf nicht beeinträchtigt 
werden. Der Flächennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung im Rahmen dieser 58. 
Flächennutzungsplanänderung anzupassen. 

Die Berichtigung stellt einen redaktionellen Vorgang dar, auf den die Vorschriften über die Aufstellung von 
Bauleitplänen keine Anwendung finden. Sie erfolgt ohne Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, beinhaltet 
keinen Umweltbericht und bedarf nicht der Genehmigung. 

In seiner Sitzung am 21.01.2020 hat der Samtgemeindeausschuss Kenntnis von der Berichtigung der 58. 
Änderung des Flächennutzungsplanes genommen. Diese wird hiermit öffentlich bekanntgegeben. 

Der berichtigte Flächennutzungsplan kann ab sofort mit der dazugehörigen Begründung des Bebauungsplanes 
„Wohnen an der Schule“ im Rathaus der Samtgemeinde Velpke, Grafhorster Straße 6, 38458 Velpke, zu den 
allgemeinen Öffnungszeiten von jedermann eingesehen werden. Jedermann kann über den Inhalt des 
Flächennutzungsplanes Auskunft erlangen.  

Velpke, den 24.01.2020 

Der Samtgemeindebürgermeister 

gez. Fricke 

der

24.
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Samtgemeinde Velpke 

Bekanntmachung 

59. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Velpke durch Berichtigung

(Bebauungsplan „Am Velpker Weg IV“ in Danndorf) 

Anlage: Synopse wirksame Fassung/Berichtigung 

Der Rat der Gemeinde Danndorf hat in seiner Sitzung am 03.09.2014 den Bebauungsplan „Velpker Weg IV“ 
gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. Die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Velpker Weg IV“ erfolgte gemäß § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten 
Verfahren.  

Der Bebauungsplan ist mit Bekanntmachung am 23.02.2015 im Amtsblatt für den Landkreis Helmstedt Nr. 
5/2015 rechtskräftig geworden.  

Der Bebauungsplan setzt - mit Ausnahme der öffentlichen Straßenverkehrsflächen als Art der Nutzung ein 
Allgemeines Wohngebiet (WA) fest. 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Velpke stellt für den Bereich des WA-Gebietes 
bisher `Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Einzelhandel´ dar.  

Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB kann ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des 
Flächennutzungsplans abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geändert oder 
ergänzt ist. Die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets darf nicht beeinträchtigt 
werden. Der Flächennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung im Rahmen dieser 59. 
Flächennutzungsplanänderung anzupassen. 

Die Berichtigung stellt einen redaktionellen Vorgang dar, auf den die Vorschriften über die Aufstellung von 
Bauleitplänen keine Anwendung finden. Sie erfolgt ohne Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, beinhaltet 
keinen Umweltbericht und bedarf nicht der Genehmigung. 

In seiner Sitzung am 21.01.2020 hat der Samtgemeindeausschuss Kenntnis von der Berichtigung der 59. 
Änderung des Flächennutzungsplanes genommen. Diese wird hiermit öffentlich bekanntgegeben. 

Der berichtigte Flächennutzungsplan kann ab sofort mit der dazugehörigen Begründung des Bebauungsplanes 
„Am Velpker Weg IV“ im Rathaus der Samtgemeinde Velpke, Grafhorster Straße 6, 38458 Velpke, zu den 
allgemeinen Öffnungszeiten von jedermann eingesehen werden. Jedermann kann über den Inhalt des 
Flächennutzungsplanes Auskunft erlangen.  

Velpke, den 24.01.2020 

Der Samtgemeindebürgermeister 

gez. Fricke 

der

25.
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gez. Weber (L.S.)
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gez. Wildhagen (L.S.)

Bekanntmachung der27.
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gez. Bäsecke (L.S.)

ABl.-Nr. 29.01.2020

der

28.

- 109 -



. . .

L A N D K R E I S   H E L M S T E D T 

D E R    L A N D R A T

Allgemeinverfügung des Landkreises Helmstedt zur Bestellung einer oder eines 
Geldwäschebeauftragten in Unternehmen, die mit hochwertigen Gütern handeln 

Auf Grundlage von § 7 Abs. 3 Satz 2 und § 50 Nr. 9 des Gesetzes über das Aufspüren von 
Gewinnen aus schweren Straftaten (Geldwäschegesetz – GwG) vom 23. Juni 2017 (BGBl. I 
S. 1822) wird angeordnet: 

1. Unternehmen mit Hauptsitz im Landkreis Helmstedt sind verpflichtet, eine Geldwäsche-
beauftragte oder einen Geldwäschebeauftragten und eine Stellvertreterin oder einen
Stellvertreter im Sinne des § 7 GwG zu bestellen, wenn sie als Güterhändler

a) mit folgenden hochwertigen Gütern handeln: Edelmetallen (wie Gold, Silber und
Platin), Edelsteinen, Schmuck und Uhren, Kunstgegenständen und Antiquitäten,
Kraftfahrzeugen, Schiffen und Motorbooten oder Luftfahrzeugen ,

b) der Handel mit diesen Gütern über 50 % des Gesamtumsatzes im vorherigen Wirt-
schaftsjahr ausmacht (Haupttätigkeit),

c) am 31.12. des vorherigen Wirtschaftsjahres insgesamt mindestens zehn Mitarbeiter
in den Bereichen Akquise, Kasse, Kundenbuchhaltung, Verkauf und Vertrieb ein-
schließlich Leitungspersonal (insbesondere Geschäftsführung) beschäftigt waren
und

d) sie nach § 4 Absatz 4 GwG verpflichtet sind, über ein wirksames Risikomanage-
ment zu verfügen.

2. Die Bestellung der oder des Geldwäschebeauftragten und seiner Stellvertreterin/seines
Stellvertreters sowie die Entpflichtung einer dieser Personen ist dem

Landkreis Helmstedt 
Geschäftsbereich Ordnung und Verkehr 
-Gewerbeangelegenheiten- 
Südertor 6 
38350 Helmstedt 
E-Mail:gewerbe@landkreis-helmstedt.de 

vorab schriftlich mit den beruflichen Kontaktdaten (Name, Vorname, Anschrift, Telefon, 
E-Mail-Adresse) mitzuteilen. Änderungen dieser Angaben sind unverzüglich anzuzei-
gen. Für Mitteilungen kann der unter www.helmstedt.de abrufbare Vordruck verwendet 
werden. 

Bekanntmachung der29.
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. . .

3. Meldungen, die auf Grundlage der Anordnung des Landkreises Helmstedt vom
25.03.2013 (veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Helmstedt Nr. 13 vom
27.03.2013) erstattet worden sind, bleiben wirksam und gelten insoweit als Meldungen
nach dieser Anordnung.

4. Von der Verpflichtung zur Bestellung eines Geldwäschebeauftragten kann auf Antrag
befreit werden, wenn nachgewiesen wird, dass die Gefahr von Informationsverlusten
und Informationsdefiziten aufgrund arbeitsteiliger Unternehmensstruktur im Hinblick auf
die Vorschriften zur Geldwäscheprävention nicht besteht und nach risikobasierter Be-
wertung anderweitige Vorkehrungen getroffen werden, um Geschäftsbeziehungen und
Transaktionen zu verhindern, die mit Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung zu-
sammenhängen. Die Entscheidung über den Antrag ist gebührenpflichtig.

5. Diese Allgemeinverfügung gilt zwei Wochen nach der ortsüblichen Bekanntmachung
als bekannt gegeben und ist ab diesem Zeitpunkt zu befolgen. Sie ersetzt ab diesem
Zeitpunkt die Allgemeinverfügung des Landkreises Helmstedt vom 25.03.2013 (veröf-
fentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Helmstedt Nr. 13 vom 27.03.2013) und setzt
diese außer Kraft.

Die Allgemeinverfügung und ihre Begründung können beim Landkreis Helmstedt, Geschäftsbe-
reich Ordnung und Verkehr, -Gewerbeangelegenheiten-, Südertor 6, 38350 Helmstedt während 
der allgemeinen Sprechzeiten (Montag – Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr) eingesehen 
werden. 

Begründung 

Rechtsgrundlage für diese Allgemeinverfügung ist § 7 Absatz 3 Satz 2 GwG. 

Danach soll die Aufsichtsbehörde anordnen, dass Verpflichtete nach § 2 Absatz 1 Nummer 16 
GwG einen Geldwäschebeauftragten  zu bestellen haben, wenn die Haupttätigkeit des Ver-
pflichteten im Handel mit hochwertigen Gütern besteht. 

Bei den Verpflichteten nach § 2 Absatz 1 Nr. 16 GwG handelt es sich um Güterhändler und 
damit nach § 1 Absatz 9 GwG um jede Person, die gewerblich Güter veräußert, unabhängig 
davon, in wessen Namen oder auf wessen Rechnung sie handelt. 

Hochwertige Güter im Sinne des GwG sind gemäß § 1 Absatz 10 GwG Gegenstände, die sich 
aufgrund ihrer Beschaffenheit, ihres Verkehrswertes oder ihres bestimmungsgemäßen Ge-
brauchs von Gebrauchsgegenständen des Alltags abheben oder aufgrund ihres Preises keine 
Alltagsanschaffung darstellen. Der Gesetzgeber zählt hierzu ausdrücklich Edelmetalle, wie 
Gold, Silber und Platin, Edelsteine, Schmuck und Uhren, Kunstgegenstände und Antiquitäten, 
Kraftfahrzeuge, Schiffe und Motorboote sowie Luftfahrzeuge. 

- 111 -
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4, Nachtragshaushaltssatzung
der Stadt Schöningen für das Haushaltsjahr 2019

Aufgrund des S 115 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes
(NKbmVG) hat der Rat der Stadt Schöningen in seiner Sitzung am 28.11.2019
folgende Nachtragshaushaltssatzung beschlossen :

Mit dem Nachtragsplan werden

h.lq ,l;l*

s1

die bisher
festgesetzten

Gesamtbeträge

- Euro -

erhöht um

- Euro -

vermindert um

- Euro -

und damit der
Gesamtbetrag

des
Haushaltsplans

einschl. der
Nachträge

festgesetzt auf
- Euro -

I 2 3 4 5

Erqebnishaushalt
Ordentliche Erträqe 19.578.600 993.600 0 20.572.200
Ordentliche Aufwendunqen 20.863.500 1.202.600 0 22.066.100
Außerordentliche Erträqe 0 0 0 0

Außerordentliche
Aufwendunoen

0 0 0 0

Finanzhaushalt
Einzahlungen aus laufender
Venrualtunqstätiqkeit

18.508.500 993.600 0 19.502.100

Auszahlungen aus laufender
Verwaltunqstätiqkeit

19.541.500 415.600 0 19.957.100

Einzahlunqen für I nvestitionen 1.523.800 700.000 0 2.223.800
Auszahlunoen für lnvestitionen 3.272.200 700.000 0 3.972.200
Einzahlungen für
Fina nzieru nostätio keit

1.748.400 0 0 1.748.400

Auszahlungen für
Fina nzieru nqstätiq keit

594.400 0 0 594.400

Nachrichtlich:
Gesamtbetrag der
Einzahlungen des
Finanzhaushalts

21.780.700 1.693.600 0 23,474.300

Gesamtbetrag der
Auszahlungen des
Finanzhaushalts

23.408.100 1 .1 15.600 24.523.700

Bekanntmachung der30.
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Die Höhe der bisher vorgesehenen Kreditermächtigung wird nicht geändert.

S2a

Die Höhe der bisher vorgesehenen Kreditermächtigung für den Eigenbetrieb
Betriebshof wird nicht geändert.

s3

Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird nicht geänded.

s4

Der bisherige Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite beansprucht werden
dürfen, wird nicht verändert.

S4a

Der bisherige Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite für den Eigenbetrieb
Betriebshof beansprucht werden dürfen, wird nicht veränded.

s5

Die Steuersätze werden nicht geändert.

s6

Die Wertgrenzen für lnvestitionen von erheblicher Bedeutung werden nicht geändert.

Schöningen, den 29.11.19
(Bürgermeister)

'r -', .,/

gez. Bäsecke

(L.S.)
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Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.

Die nach SS 120 Abs. 2 NKomVG, 119 Abs. 4 NKomVG und 122 Abs. 2 NKomVG erforderli-
che Genehmigung ist durch den Landkreis Helmstedt am 22.01.202Q unter dem Aktenzei-
chen 20-15-00/019 erteilt worden.

Der Nachtragshaushaltsplan liegt nach S 114 Abs. 2 Satz 3 NKomVG

vom 30.01 .2020 bis 31 .01.2020

vom 03.02.2020 bis A7.Q2.2020 (mittwochs geschlossen)

sowie am 14.02.2420

während der allgemeinen Sprechzeiten im Rathaus (Altbau, Zimmer 22) zur Einsichtnahme
öffentlich aus.

Schöningen, den 22.01 .2020

gez. Bäsecke

Bürgermeister

ABl.-Nr. 4 vom 29.01.2020
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